
Liebe Krummesser / innen !

In Nr. 45 LvK habe ich über
den Verkarrf des j etziBen
Sradrguces und weiterer Land-
Leile von Krurnmesse an die
llansestadt Lübeck berichtet.

Die lübeckischen Kämrnerei-
herren legten also sehr viel
Wert darauf, möglichst Land-
streifen zu erverben, die in
unmi ttel barer Verbindung rniE
den Stecknitzkarial standen.
Dorr errichteEen sie dann
l.lohnhäuser - nicht um sie
selbst zu bewohnen - sondern
un dort die soBenannten
Lienenbrecker anzusiedeln.
Dieses waren in ihren DiensEen
stehende Menschen, die jer"eils
die La scliähne sEecknitzauf-
oder abwärEs treideln (zlehsr)
nußEen , Daher bezeichneL man
heute noch den lrlanderweg an
den Seiten des Kanals als
"Tred elveg" . Übrigens wird
die Gemeinde Krummesse in den
nächsLen Wochen damit begin-
nen, auf. der östljchen Kanal-
seite zuir'ächsc von der Brücke
bis zur Schleuse einen neuen
\landerveg ausbauen.

Wegen dieser, ganz nach den
Bedürfnissen der 1übeckischen
Kärnmereiherren getä t ig ten
Landankäufe, ist. die bis zurn
heutigen Tage noch vorhandene
in unserem Land absolut ein-
nnlige Grenzziehung vorhanden.

Zwei Gebietsreformen i-m
im 20. Jahrhundert vermochcen
bisher nicht, den Ort. zu eirer
politischen Gemeinde zusa lrrerF
zufügen. Doch dadber späEer.

Die Landflächen, auf
denen die soSenannten
LienenLrecker wohnLen, wurden
1862 von Zeitpachtst.ellen in
Erbpachtstellen umgewändeIt.

Zum damaligen Zeitpunkt
waren in Crummesse I Drei-
vierrelhufner, 5 Großkäthner,
8 KleinkäUhner und I Anbauer
seßhaft, Dazu kamen noch 4
Ka then besi Lze r.

Cronsforde hat t.e 5 Hufner,
8 Käthner und 6 Anbauer. Dort
war zu dieser Zeit die Grund-
stücksEeil ung noch schwieriger
wie in.Crunmelse, da die
Ländereien der einzelnen
Stellen fasc in der ganzen
Feldmark zerstreut umher lagel
und zum Teil nur über fremdes
Eigentum zugänglich waren.
Hier wurde mi-E der Umstellung
auf Erbpacht zugleich elne
neue EinEeilung verbunden.

Das Recht, Bier zu brauen
und Branntwein zu brennen,
stand dem Gutsbesitzer von
jeher zu. Die Brennerei ist
durch den 1860 eingetrerenen
Pächter Hilmers bedeutend er-
r,rei ter t und befinder sich
heut.e noch in lebhaftern Be-
triebe.

- Kurt Lukaszczuk -
llcröu5qebcr: SPD
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Liebe Mitbürgerinnen, Iiebe Mitbürger !

Schleswd,g-Hol s le in hat entschieden: Björn ENGII 0LM
bleibt. l.'llnis ter prä sid en E in unserem Land.

Zo dleser Entscheidung hat auch die MehrhelE der
Krunmesser l,rlählerinnen und Wähler durch ihre Stirurab8abe
beige rragen .

Allen, die der S P D ihre SEimne gegeben haben,
sageri wir ein herzliches " Dankeschön ".
Einen ganz besonderen Dank sagen lhnen aber auch

Minister präsid en t Björn ENGHOLM

und MdL Dr, Jürgen H I N Z

Beide werden rnit dazu beitragen, daß Sch leswig-llols rei n

seinen Buten Namen behält.
Ihr

S P D - OrEsverein Krumesse



Dankeschön
Dcr l. Mni ditscs Jlhres wlr Jür mith

fjtr btsonderer Tug voller
Uberraschungen: Die Genreindevcrtre
lung hrlte den Ausbau der Verhindung
zrvischen Beidendorfer Weg und Morrr-
rveg zrrrn Wanderwrg hcsclrlosscn.
Der !'innnzausrdruß und der Umweltaus-
schull zogen die Organlsation durch. Du
gab e; nr nchur pcrsödidt€n Ein$ltz von
Ausschutlmilgliedern, wns turh meine
AkriYialir bellügclae.

Drnn lber tralen für mich über-
rtschend z,wei ganz andere Gruppen aus
unserem :rkliven Dorfleben auf.
Die Dorfsdraft nreinte, das Ereignis eirres
crsten Wllndenvcg€s mlisse doch nrit
rirrcr Einweihung unter denr Maibaurn
gclticrl werdrn. Und der l(eider-
und Spielzerrgmnrkt meinte, der
Wanderwrg malsse dodr eine Raslstelle
mit Tisch, BaIk und Papierkorb
erhalten rrnd sp€nd€te das ntitige Geld
dülür, Srhtuen Sie sich die Prachtstilcke
uus Eidre hei lhrem nllchslen
Sptrzieryrmg durch die "Snukmrmer"
elnmnl bewullt tn. tlerl€stellt hat sle
I lerr Folh lru$ Gülzow.

Erinnern Sie slch noch on das
Weller am.l. Mui? Ah Mittag h€gann
das Srhmuädclwell€r und rußleich die
Einrvrihrrng des Wunderwegr^s. Üher
40 Bervohrrer unseres Dorfes hidtcn aus
und orlcht€n die ilberynbe der Spende,
dus ohlig torische Durchschneiden des
Bandcs, eine Rede, drs Pflanzcn von
zryei Eichen und dann viel frische
lvtldmeistrr-Bo\ryle mit Kuchen und
Torte urrter dcm Maiboum,
lch rveiß bls hcute nirht, wer diese Krone
gthrrndrn hlt; äbor derqicnigen und
allcn grnnnntrn I'Aktlvcnfi sage ich
hirnllil rin hcrrli(.lres Dänkerthlln fiir
dieses besondere Erlehnis am 1. Mni.

J.I I.

Hilfe !

Am Leinpfad zwischsn Brücka
und Schlcuse wurden kürzlich die
trockonen Aste aus don Pappeln
ausgeholzt und geschreddert, Das
war nötig, weil der Pfad im Herbst
als Wanderweg betostigt werden
soll.

Das Schreddermateriol wurde
am Randstreiten zwischen den
Pappoln abgelagert. Nun erfahren
wir, daß dies AblagÖrn vom Wasser-
und Schiflahrtsamt nicht geduldet
wird.

Und somit bitten wir alla Bowoh-
ner. die lür ihren Garten lnteresso
an iliesem hochwertigen, feiiren
Schroddermstorial haben. sich diesas
sackweise von Ort . und Stelle zu
holen. J.H.

l{enn monts qemu ntimmt,

- sind kthde'r nach-der5t l/O.. ._--- 
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Strauchschnitt

Unser Landrst hat aus gogobonom
Anlsß dio Gemeinde aul die Lan-
desverordnung über die Entsor-
gung vgn pfianzlichen Abfällon
außorhalb von Ablallentsorgungs-
anlagen hlngewiesen,
Danach ist os grundsätzlich ver-
botsn, pllanzliche Abfälle lKnick-
gehölz,Buschwerk, Geäst) zu v6r-
brennen oder frei abzulagean,
Es ist eine Kompostier'ung vorzu-
nehman - notfElls untor Zuhilfe-
nahms von Schreddern, Busch-
hackern u,s.w,

Unssr Bürgetmeister
Kurl Lukaszczuk wio5 vor kurzam
in diesom Zusammenhang darauf
hin, daß in Krummesse joweils
am erslon Sonnabend im Monal
von I bis 11 Uhr Strauchschnitt
aus Gärten am Klärwerk entge-
gengonoommen wird,.Dort liegt
auch wieder Schreddergut voi;
das kostonlos mitgenommen
worden ltann.

Strauchschnltt muß also
in Krummesso wirklich nicht
mehr im nächst€n Knick of{en
abgolagert wordon.

Neue Beweglichkeit

Wußten Sie, daß....

,.. das Schulfobt in Krummesso
am Sonnabend, den 12. Sep-
tomber 1992, in siner Vormit-
tags- und Nechmittagsveran-
stsltung stattlinden wird 7

... die nächste Sondormüllaktion
aut dem Lehrerparkplotz,
Raifleisonstraße, durchgef ührt
werden wird ? Das Datum liegt
noch nicht f6st.

,., der Ausbau des Wanderwe- 1
gos Brtlcko - Schleuse noch
nicht von der zuständigen
Behörde in Ratzeburg geneh-
migt worden ist ?

... an der Einmündung Lange
Reiha in don Mühlenweg oino
Energie-Spar-Straßenlampe
installiert wurdg ?

.., von dön zuständigon Aus-
schüssen dor G6meindevortr6-

lung eine Satzung übor dlo
Erhobung von Erschlirßungs-
beit.ägÖn boim Ausbau von
Straßon und eino Satzung ilbor
Abfallbeseitigung erarbeitet
wurden ?

,.. nach einer Spiegelung von
Abwasserrohron die Gemeinde-
vertretung grundsätzlich b6-
schlosssn hat, eine Spülung
dleger Rohre durchzufilhren ?

,,, es 1993 wiedor don landes-
woiton Wottb6werb "Uns6r Dod
soll schönor wordon' geben wirdT
- also ein Jahr vor dom 800-
jährigen Jubiläum von Krummesse.

Tempo 30:
gesonders Klnder und ällere Menschen
sind im Slraßenverkehr g€lährdel und
müssen geschülzl wsrdsn V€rsuche
habengozeigt, daß beiTempo 30 durch
d€n viel kürz€ren grsmswog die Zahl der
voflrnglücklenKinderum60Prozsntzu.
rückgehl KeinWund€r, daß 75 Prozent
d€r Bundesbürger dle SPO.Forderung
hach T€mpo 30 in g€schlossen€n Orl-
schalten unterslülzen. ln Kass€1, wo lasl
die ganze Sladtlläche v€rkshrsbo.uhigl
isl, liegl di€ Zuslimmung sogar bsl 85
Prozenl


